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Auch wenn sich der Verein der Selbstständigen auflöst, soll es weiterhin Leistungsschauen in Grafenau geben KRZ-Fotos: Wandel (2), Bischof/ArchivViktor Kerschbaumer Martin Thüringer

Statt Gewerbeverein künftig Gewerbeforum
Verein der Selbstständigen in Grafenau hat sich aufgelöst – Bürgermeister Martin Thüringer will Leistungsschauen erhalten

Nach der Auflösung des Handel- und
Gewerbevereins Gärtringen hat sich nun
auch der Verein der Selbstständigen
Grafenau dazu entschlossen, den Verein
nicht mehr weiterzuführen. Hauptgrund für
die Auflösung war das geringe Interesse der
Mitglieder am Vereinsleben.

Von Siegfried Dannecker

GRAFENAU. Bei der Mitgliederversammlung
in der vergangenen Woche war es dem Vor-
sitzenden Viktor Kerschbaumer, der sich aus
Altersgründen nicht mehr zur Wahl stellte,
nicht gelungen, einen Nachfolger für dieses
Amt zu finden. Obwohl eine mögliche Ver-
einsauflösung auf der Tagesordnung stand,
waren trotzdem nur zwölf der 35 Vereins-

mitglieder erschienen. „Dies zeugt von sehr
wenig Interesse“, so Viktor Kerschbaumer.
Schon bei den bisherigen Veranstaltungen
fühlte sich der Architekt alleingelassen, wa-
ren doch bei der Gewerbeschau nur zwei bis
drei Mitglieder an der Organisation beteiligt
und die immer durchgeführte Tombola blieb
organisatorisch an ihm alleine hängen. Da-
mit die für das Jahr 2011 geplante Grafen-

auer Leistungsschau nicht ins Wasser fällt,
soll, so Kerschbaumer, ein Gewerbeforum
gegründet werden, das sich nur bei aktuel-
len Anlässen wie beispielsweise einer Ge-
werbeschau oder einem Weihnachtsmarkt
einmal jährlich trifft. Damit geht das Thema
Leistungsschau wieder zurück an die Ge-
meinde, was Bürgermeister Martin Thürin-
ger nicht weiter bedrückt, hatte er doch

1998 die Neuerung eingeführt und hält sie
im dreijährigen Zyklus für am Ort sehr eta-
bliert. „Ich habe da stets nur Gutes von ge-
hört.“

Thüringer hofft dabei auf Unterstützung
und guckt mit der neuen Form eines Ge-
werbeforums, zu dem dann alle Selbststän-
digen eingeladen werden (und nicht nur
Mitglieder), positiv in die Zukunft. Viel-

leicht brauche man heutzutage eben andere
Organisationsstrukturen. Für Vorstands-
ämter mit all ihren Verpflichtungen und
ihrem zeitlichen Aufwand kandidierten
eben kaum noch Menschen. Das sei in ande-
ren Gemeinden kaum anders. So sind in der
Vergangenheit etwa auch aus Schönaich
oder Dagersheim/Darmsheim ähnliche Kla-
gen laut geworden.

Termine

Krankenhausärzte streiken
SINDELFINGEN. Die Ärztegewerkschaft
Marburger Bund hat nach dem Scheitern
der Tarifverhandlungen zum unbefriste-
ten Streik der Ärzte an den kommunalen
Krankenhäusern aufgerufen. Für heute
ist ein Ausstand von Ärztinnen und Ärz-
ten am Klinikum Sindelfingen angekün-
digt. Sie ziehen ab 14 Uhr auf den Sin-
delfinger Marktplatz, wo zur Kund-
gebung ab 15 Uhr Ärzte aus anderen
Städten erwartet werden.

Gartenhallenbad geschlossen
MAICHINGEN. Am Donnerstag, 3. Juni
(Fronleichnam) ist das Gartenhallenbad
Maichingen für den öffentlichen Bade-
betrieb geschlossen. Der Förderverein
bittet die Badegäste um Beachtung.

Jubiläumsradtour
MERKLINGEN. Der Radfahrerverein
„Wanderer“ Merklingen veranstaltet am
Donnerstag, 3. Juni zum 25. Mal die
Würm-Enztal-Radtourenfahrt. Start und
Ziel sind an der Festhalle in Merklingen.
Auf die Strecken über 125 und 81 Kilo-
meter kann von 7 bis 9 Uhr, auf die 41
und 25 Kilometer langen Strecken von 7
bis 10 Uhr gestartet werden. Die Mög-
lichkeit für Rast und Erholung ist ge-
geben. Die Pokalübergabe an die drei
größten Merklinger und auswärtigen
Gruppen ist um 13 Uhr.

Gottesdienst und Prozession
SINDELFINGEN. Am Donnerstag, 3. Juni,
findet auf dem Rathausvorplatz wieder
ein Fronleichnams-Gottesdienst der ka-
tholischen Innenstadt-Gemeinden unter
Beteiligung der muttersprachlichen Ge-
meinden statt. Beginn ist 9.30 Uhr. An-
schließend führt eine Prozession zur
Dreifaltigkeitskirche, wo der Gottes-
dienst mit dem sakramentalen Segen
endet. Bei schlechtem Wetter findet der
Festgottesdienst um 9.30 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche statt. Das Gemein-
defest nach dem Gottesdienst findet bei
jedem Wetter statt.

Golf kehrt zur Urform zurück
Schäfer-Familie Schaible lädt zu Cross-Golf und Party ein
DACHTEL (red). Am Freitag, Samstag und
Sonntag, 4., 5. und 6. Juni, findet am Schaf-
stall der Familie Schaible in Dachtel das
„summer-calling no. 1“ statt.

Ab 13 Uhr kann man sich die Zeit mit

endet am Freitag und Samstag um 1 Uhr,
am Sonntag um 20 Uhr. Schottische Schäfer
haben laut Peter Schaible das Golfen erfun-
den, indem sie mit der Schäferschippe Stei-
ne in Hasenlöcher spielten. Daraus hat sich
Alkoholisierter BMW landet

Cross-Golfen vertreiben. Abends wird eine
Party mit Essen und Getränken gefeiert. Sie

der moderne Golfsport entwickelt. In Dach-
tel wird seine Urform gespielt.
Radler stürzt auf einer Wiese
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Kämpfer für eine Überdeckelung der
Lärm- und Gestankquelle zwischen BB und

nen. Und was Anne Graf von dort zu be-

lastverkehr genervt

kel gäbba und die Stroß a paar Stunde lang
kam auf einer Wiese zum Stehen. Der Fah-
rer erlitt leichte Blessuren. Am BMW ent-
stand Sachschaden in Höhe von 4000 Euro.

A 71 von Erfurt nach Schweinfurt – einer
Schnelltrasse, die einen Milliardenbetrag
verschlungen hat und mit einigen Superla-
tiven aufzuwarten weiß. Beispielsweise mit
31 Brückenbauwerken und sechs Tunneln,
von denen der längste, der Rennsteigtunnel,
schlappe acht Kilometer misst.

„Anwohner gibt es dort nicht, auf der
Straße finden Sie so gut wie kein Auto, und
die Tiere freuen sich über die stattlichen
Brücken für den Wildwechsel“, greift Anne
Graf zu einer spitzen Feder: „Da hat Tie-
fensee für seine Ossis bestens gesorgt.“

Hier dagegen kämpfe die „Leise A 81“
seit fünf Jahren für die versprochene Über-
deckelung, die man von geforderten 1,5
Kilometer auf 850 Meter zusammengestri-
chen hat. Hier freilich erhellen nicht ein
paar Scheinwerfer-Lichtkegel eine Ecke,
wo sich Fuchs und Hase „Gute Nacht“
sagen. Sondern hier, entlang der Europa-
straße zwischen Stockholm und Mailand,

leben in der
Doppelstadt 110 000
Menschen, die tag-
täglich und näch-
tens von nicht weni-
ger als 120 000
Autos und unglaub-
lich viel Schwer-
Wenn einer eine Reise
was erzählen. Das hat
wusst, als er seinerzei
Land der blühenden Z
hat. Das weiß auch An
Aktivistin bei der „Le

Wann immer unsere
tut, dann kann er
nicht nur Goethe ge-
die Postkutsche ins

itronen bestiegen
ne Graf, Goldberg-
sen A 81“.
Kämpferinnen und
SINDELFINGEN (red). Vor den Augen einer
Polizeistreife kam am frühen Sonntagmor-
gen ein 19-jähriger Fahrradfahrer in der
Oberen Vorstadt in Sindelfingen zu Fall.
Obwohl sich der junge Mann nur minimale
Verletzungen zuzog, musste er in eine Klinik
gebracht werden, heißt es im Polizeibericht.
Der Grund: Er stand unter Alkoholeinfluss

AIDLINGEN (red). Am frühen Sonntagmittag
war ein 39-jähriger BMW-Lenker auf der
K 1063 von Grafenau in Richtung Aidlingen
unterwegs. Kurz vor Ortsbeginn kam er
wegen alkoholischer Beeinflussung, wie die
Polizei vermutet, von der Fahrbahn ab. Der
BMW rumpelte eine Böschung hinunter und
und musste eine Blutprobe abgeben. Ein
Sachschaden entstand nicht.

Stadtgeflüster
Sifi auf bundesdeutschen Autobahnen
unterwegs sind, gucken sie gleichzeitig
ganz genau, was man woanders zum Schutz
der Menschen entlang der Asphaltbänder
tut. Mitunter viel. Sogar seeeeeehr viel.

Und so war Anne Graf kürzlich im Osten
der wiedervereinigten Nation unterwegs,
also jener Flecken, den unsere
Schwätzweiber gerne „Ex-Täterätä“ nen-
Anne Graf

werden.
„Dafür wird hier

dr Großteil von dem
Geld verdient, das
mr woanders groß-
zügig verbrata
kann“, wettern die

Schwätz-weiber: „Mir Schwoba sind oifach
viel zu gutmütig. Vielleicht sollta mir dene
Politiker doch mal deutlich oine uffn Dek-
richten weiß, haut unsere Schwätzweiber
so ziemlich um. Fuhr die Bürgerinitiativen-
Frau doch auf der 222 Kilometer langen

blockiera. Denn wer sich ned wehrt, lebt
verkehrt, henn uns unsere Kinder immer
belehrt.“


